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Familien, Vereine, schulen und kitas sollen trommelnd die abschlussparade von
„stolberg goes afrika“ am 9. Juni bereichern. Trommelmeister karim Camara
studiertmit 20 Kindern aus St. Hubertus sogar ein afrikanisches Lied ein.

Die erstenTrommelkids
sind bereit fürAfrika

Von Dirk Müller

Stolberg. Mit großen Augen voller
freudiger Erwartung sitzen 20 Kin-
der im Kreis und schauen gebannt
auf die Trommeln in der Raum-
mitte. Noch größer werden ihre
Augen, als Karim Camara zur Tür
hereinkommt. Der aus Guinea
stammendeMusiker in seinem far-
benfrohen Sommeranzug wird
von den Kleinen in der Büsbacher
Kindertagesstätte St. Hubertus mit
freundlicher Neugier bestaunt.

„Ab jetzt hören wir zu, was Ka-
rim sagt, denn er ist der Trommel-
meister“, mahnt Katharina Beyer,
die noch kommissarisch und ab
dem1.Mai offiziell Leiterin der ka-
tholischen integrativen Einrich-
tung ist. Sie freut sich über Cama-
ras Besuch ebenso wie die Kinder
und erklärt, warum so viele Trom-
meln im Raum stehen: „Es gab
schon öfter Kurse an unserer Kita,
und 15Trommelnhabenwir selbst
angeschafft. Das rhythmischeMu-
sizieren macht wirklich Spaß, und
wir sind zu einer regelrechten
Trommelkita geworden.“

Dochbei einem imRahmenvon
„Stolberg goes Afrika“ von Kultur-
manager Max Krieger angebote-
nen kostenfreien Trommel-Work-
shop für Kinder in der Kita werde
es nicht bleiben, betont Beyer:
„Selbstverständlich nehmen wir
auch an der Abschlussparade von
Stolberg goes Afrika teil. Mindes-
tens 15 unserer Kinder werden am
Sonntag, 9. Juni, ab 15Uhr vonder
Rathausstraße trommelnd in die
Altstadt ziehen.“ Den Kulturma-
nager wird es freuen, denn Krieger
plant das Projekt „100 Trommel-

kids für Afrika“: „Familien, Ver-
eine, Schulen und Kitas können
sich beteiligen und die Parade
trommelnd bereichern. Eigene
Instrumente sind dabei nicht nö-
tig; die Trommeln könnenmit ech-
ter afrikanischer Kreativität selbst
gebastelt werden.“ Gerne auch aus
wiederverwendetenMaterialien.

Das „Rhythmus Recycling“ kön-
ne die Umweltthematik der Müll-
vermeidung aufgreifen, Hemm-
schwellen gegenüber anderen Kul-
turen abbauen und in puncto Mu-
sik und Kreativität pädagogisch
wertvoll sein.

In der Kita St. Hubertus jeden-
falls sind Hemmschwellen schnell
abgebaut, als Camara jedem Kind
einzeln die Hand schüttelt und
sich mit „Hallo, ich bin Karim“
vorstellt. Seine erste Lektion ist
eine Grundvoraussetzung, welche
die Kleinen mühelos umsetzen
können: „Beim Trommeln muss
man immer lächeln“, sagtCamara.
Humorvoll bringt er den Kindern
die drei Töne der Trommel bei,
hilft ihnen, zunächst auszuma-
chen, welche die rechte Hand ist,

um spätermit den Jungtrommlern
demGeheimnis umdie linkeHand
auf die Spur zu kommen.Mancher
Nachwuchstrommler erliegt der
Versuchung, ständig „auf die
Pauke“ zu hauen, doch Camara,
mit seiner witzigen Art längst zum
Liebling der Kleinen geworden,
sorgt sanft undgeduldig für „Trom-
meldisziplin“ und übt mit der
Gruppe den ersten Rhythmus
„Dumm-bah-dumm“.

„Aber denkt daran: Ich heiße
Karim. Nicht, dass wir uns auf der
Straße treffen, und Ihr ruft mir zu:
HalloDumm-bah-dumm“, scherzt
Camara, und das Lachen der Kin-
der übertönt das Trommeln.

Dem einfachen folgt ein kom-
plexerer Rhythmus, und auch die-
sen beherrschen die Kleinen bald.
Mit Feuereifer, unverfälschter Be-
geisterung und zugleich konzen-
triert erlernen die Kinder nun
noch ein afrikanisches Lied. Der
„Trommelmeister“Camara erweist
sich auch als wahrer „Gesangs-
meister“ und bringt den kleinen
Musikern Text und Melodie
schrittweise bei.

Als Kinder, Betreuer und natür-
lich Karim Camara zusammen das
Lied singen und dazu gekonnt
trommeln, steht fest: Die Kinder
der Kita St. Hubertus in Büsbach
sind bereit für „Stolberg goes Af-
rika“.

Schulen, Kitas, Vereine und Fa-
milien können Trommelkids für
die Parade von „Stolberg goes Af-
rika“ (am Sonntag, 9. Juni, 15 Uhr
ab Rathausstraße) beim Kulturma-
nager Max Krieger anmelden: un-
ter☏ 02403/ 4944 oder per E-Mail
anmax.krieger@maxkrieger.de.

karim Camara macht den kleinen in der Büsbacher kita st. Hubertus beimTrommelworkshop gehörig Lust auf
das kulturfestival „stolberg goes afrika“. Foto: D. Müller

Büsbacher besetzen einige Vorstandsämter neu. Springlehrgang geplant.

Reiterverein ist bestens aufgestellt
Stolberg-Büsbach. Die Vorstands-
wahlen des Reitervereins (RV)
Stolberg-Büsbach brachten Kons-
tanz an der Spitze und einige Um-
beziehungsweiseNeubesetzungen.
Vorsitzende bleibt Dunja Reul,
und auch Silke Kurth (Jugendwar-
tin) und Daphne Brandt (Schrift-
führerin) über ihre Ämter weiter-
hin aus. Das Amt der Geschäfts-
führerin legte Petra Wirtz nieder,
Birgit Thelen-Krott wurde zu ihrer
Nachfolgerin gewählt. Auch Alex-
andra Kamps schied aus dem Amt
aus; neue Beauftragte für Freizeit
und Breitensport ist jetzt Carolin
Gerrards. Aus gesundheitlichen
Gründen steht der langjährige So-
zialwart GeerdMüntinga ebenfalls
nicht mehr zur Verfügung. Dieses
Amt bekleidet fortan Ruth Roelen
kommissarisch.

In der neugestalteten Kantine
des Reitervereins auf Gut Hassen-
berg erfolgten alle turnusgemäß
anstehenden Wahlen einstimmig;
ebenso die Abstimmung über eine
Änderung der Satzung, die besagt,

dass neben den beiden Vorsitzen-
den künftig auch die Geschäfts-
führerin im Sinne des Paragrafen
26 BGB zum geschäftsführenden
Vereinsvorstand gehört.

Sportwartin Ute Giesen zog in
ihrem Bericht eine positive Bilanz:
„Sowohl dasWBO-Turnier imMai,
als auch unser großes Sommertur-
nier im August mit erneut gestei-
gerten Nennungszahlen waren
rundum gelungen.“ Dem konnte
sich Kassiererin Katrin Witt nur

anschließen, denn die Veranstal-
tungen hatten großen Anteil da-
ran, dass der momentan 245 Mit-
glieder zählende Verein das Fi-
nanzjahr mit deutlichem Über-
schuss abschloss. Auch dank des
Engagements der jungen Reiter,
wie Jugendwartin Silke Kurth be-
tonte: Der Flohmarkt im Rahmen
des Turniers im August sei sehr gut
angenommenworden, und alleine
die Waffelbude der Kinder und Ju-
gendlichen habe 500 Euro in die
Vereinskasse fließen lassen. 2013
werde der Nachwuchs das CHIO
besuchen undnach einer Führung
die Eröffnungsfeier miterleben.

Dunja Reul erläuterte weitere
Planungen des Vereins, der im Au-
gust wieder sein Sommerturnier
auf Gut Hassenberg ausrichten
wird: „Wir werden unter anderem
noch in diesem Jahr einen Spring-
lehrgang anbieten und bald eine
neue Homepage mit einer News-
letter-Funktion haben. Langfristig
wollen wir die Renovierung der sa-
nitären Anlagen angehen.“ (dim)

1. Vorsitzende: Dunja Reul, 2.
Vorsitzende: AstridMeyers, Ge-
schäftsführerin: Birgit Thelen-
Krott, Sportwartin: Ute Giesen,
Kassiererin: KatrinWitt, Schrift-
führerin: Daphne Brandt, Ju-
gendwartin: Silke Kurth, Frei-
zeitwartin: Carolin Gerrards, So-
zialwartin: Ruth Roelen.

Der komplette Vorstand
des Reitervereins

Ab aufs Rad!
Mit uns die Region neu entdecken

Ab 29. April:
8 Tourenkarten
gratis in Ihrer Zeitung

Unsere neueSerie

Rad-Aktionstag
am 4. Mai ab 11 Uhr in den

Besuchen Sie uns am

Ist das Fahrrad verkehrssicher? Spaß am Radfahren, aber das
passende Fahrrad fehlt? Fragen zur Gesundheit?

Kein Problem. Ein großes Spektrum an Ausstellern informiert
kostenlos rund um das Fahrradvergnügen.


